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"DOODLE-BUGS".

Nach wie vor fallen unsere Flugbomben ununter®

brochen in Siidengland. Obgleich von England
aus behauptet wurde, dass diese Waffe erfolg®
los sei, schlagan die Herrschaften plbtzlich
einen anderen Ton an. Der ehemalige Chef-Redak®

tour der LONDON '

r<T ES aorach heuta .ittag am

Radio fiber die Flugbomben und spuckte Gift.
Steed fing damit an, zu erzahlen, dass ganz

Sfidengland schwer von den Poodle-Bugs hei.nge®
aucht v.ird, und sagte, es sei eine barbarische

Art und V.affe und “against all humanity.” (Die
Dinger sollen doch so harmlos sein !) Und seit

gestem werden bereits Flugbomben hinter der

Front in der Normandie gegen die Alliierten ge®

braucht. Hilfe! Hilfe! Hilfe! And God save the

King! So klingt es jetzt! Warum ? Die koraman®

dierenden Generale dor Alliierten sind plßtzX®
lich zu eine.r Konferenz nach London p-erufen

worden. Varum ? -

FRANKREICH.

Obgleich uns London bereits dreimal wahrend

der Woche meldete, dass CHERBOURG gefallen und

nun vollig in dem Besitz der Amerikaner sei,
nrussten sie Tage hinterher zugeben, dass deut®

sche Truppen noch am p'arinehafen, sowie in 2

Festungen an dev Nordwestsoitze der Halbinsel

starken Widerstand leisteten.

Zwisonen CAEN und VILLERS BOGAGE wiitet ei=

ne Panzerschlacht. Rommel macht starke Probe®

stbsse. und unsere Tanks sollen an einer Stel®

le in die Linien der Alliierten eingebrochen

sein, doch behauntet London, die Lage vollig
in der Hand zu baben. Rommel soil weitere star®

ke Panzerkrafte hinter der Front angesaramelt
haben.

RUSSLAND.

Die russische Offensive an der Zentralfront,in
Weissrussland, ist noch in vollem Gangs. Vl®

TEBSK, ORSCHA und MOGILEV wurden von den deut®

schen Truppen geraumt, und die Russen stossen

unter kolossalem Propaganda-Geheul über BORT®

SOV in Richtung MINSK vor. Nach den letzten

Meldungen sind ura MINSK herum grosse Karapfe
im Cange. Gegen die Finnen unternahmen

die Russen einen Stoss zwischen dem ladoga-
und dem Onega-Gee. Die Finnen riumten PETROSA®

WODSK.

FINNLAND.

Reichsaussenrainister von Ribbentrop besuchte

Finnland, wobei das Biindnis zwischen den bei®

den Uindern emeuert una bekraftigt wurde.

Finnland bleibt ein treuer Verbiindeter Deutsch

lands zur Leiterfuhrung des Krieges gegen

Russland ! Wir haben bereits weitere Trupoen
dem Finnen geschickt, die unter dera Jubel der

Bevolkerung und mit Gesang durcii GLSINKI zur

Front marsahierten. U.a. sind ein deutscher

Panzerkreuzer und 2 Kreuzer in HELSINKI mit

Kriegsmaterial und Truppen eingetroffen. (Wo
sind die sagenhaiten russiscnen Sclilachtschif®

fe, cie angeblich den Finnischen 1 eerbusen be®

herrschen ?) London und . joskau haben zu friih

gelacht, als sie glaubten, der Finne mache

Frieden. Amerika hat die diplomatischen Bezie

nungen zu Finnland nunmehr abgebrocheii.

GENERAL DIETL.

General Dietl, der langj’nhrige Kommandeur der

deutechen Truppen in Nord-Finnland, ist durch

einen Flurzeug-Unfall ums Leben gekommen. Er

wurde gestern in Anwesenheit des Fiihrers mit

einem Staatsbegrabnis zur Ruhe gelegt.

HITLERS HAUPTQUARTIER

befindet sich zurzeit in Nordfrankreich. Der

Oberkommandierende in Frankreich ist Feldmar®

schall von Rundstedt, unter ihra die Feldmar®
schalle Rommel, von Blaskowitz und Sperrle,
ferner Admiral R&eder.
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